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71 ä g e Ii : ©rüefci,
grüct}i, ßerr 2ïïôrgeli!
Gs gnt fchrjnt's doch

no oernünftigi Pfarrer!

2ïïôrgeli: 2Sie
chömed Sie da3u?

21 ä g e 1 i : 2BHI am
letfchte Sunntig d'r Pfarrer 23olliger
frjr 2ïeumûnftergmeind gfäit hät, jle
jolled um ©ottesroille nüd no die gi-
plante dritt' Ghile, im Saigrip obe,
baue und e ÎRillion ufegheie!

2Tïôrgeli: Eraool Kächt hät 'rl Clnd

jetjt?
2ïâgeli: 3et)ig roärdet jl« f crft rädlt

roelle baue, roill's de Solliger gfäid
hät!

üerewigre Ronferenjen
Sommer, ßerbft und 2Sinter, Gen3,

Slles hat 'ne Konferenz
Ob in ßrjthe. In Srüffel, Spa,
Gs roar alles fdion 'mal da.
Gb mit ßerren Klillerand,
Ob mit 2Irifllde Sriand,
Ob mit Coucheur oder Soumer.

s riecht nie roie eine Siume;
Gs riecht nie befonders gut,
Senn es riecht nach 2Tienfchenblut.

Sraugott ClttDcrftand

Das läfjt lief Miefen!

2Client: 2öerden Sie mich auch ge-
roiffenhaft oerteidigen?

Sürfprech: 3a könnte es 3hnen aber

übelgehenl w

Geographie

Gs gibt oier Sonen: die kalte, die

gemäßigte, die heijje und die harte 3one."
So, roo liegt denn die harte 3one?"
Sei ©enf, denn an diefer rennen

jlch 3toei Parteien die 2<öpfe eini" 3>enis

Kägel: 28as händ ä d'
Siedller am Sundig roieder

för ä Kumedi gha?
g hä nu öppis ghört oom
ä Gafethefeft oder
furt -Ghueri: 2Benn f es
Gafethefeft gha hettid, roärid
Ohr allroeg ä debi gfi fl
und dr erft Ghran3
hettider au gha. Gn
Stafettelauf händ f gmacht,
roenn 'r 's chönd gagge
mit Guerem Kinds3üngll.

Kägel: g hä nu ghört. fi« feigid denand nae-
grennt dur die gan3 Stadl dur, d' CQt roerdid
all Xag thöchllger und fäb roerdid f.

Ghueri: 3)ie roerdid g roohl nüd g'ftört ha im
Schnupfen oder?

Kägel: g dr heilige ©fchrifl heifjt's : fechs Sage
follft du arbeilen und am flebenten follft du
ruhen und hütigstags chalberet f denand am
Sunndlg uf 2Jelöere nae oder 3' Such, bis d'
Sunge dem Sode nae fchleikld und die andere
fechs Sag halbe gftorbe umellggld.

Ghueri: Gs roär fcho mängmol beffer gfi, ghr
hettid Gueri 3unge dem Sode noe gfchlelkt
roeder an andere Güten ume.

Kägel: geh hä fle Im eigne Klul Inne.
Ghueri: SJer feil au nei? Str muefj jo dem

ßerrgott tanke, dafi 'r nfld 3roo händ, für jede
TTÏuleggen eini, Slaf3 hett's jo assez.

Kögel: ghr tue mr 's Slul glich nüd 3ue über
diene neumödige Saje und fäb lüend 'r mr's.

Ghueri: Sllte, Sport, Kägel 1

"Kögel: ßenked ghr dem en Schnaaggen a,
roie-n ghr roellid, diene lehrid na an Stecke
laufe und fäb feit d' Kägel.

Diefer 1, «Toi
ü>as ift der Sag der Sreiheit 1

Sas SJörtleln, e9 rourde roahr
In fouoeräner Sreiheit
herrfcht heule der rote 3ar.

3>och haben roir nicht den ©enoffen
3Uoiel am 3euge geflickt?
Sie andern, roill mir fcheinen,
find auch nicht fo ungefchlckt.

ßaufieren mit gdealen
krafl felbflerteilter Gicen3
(die Ia Sreiheit erklärte
ja SJIIfon in $lermanen3).

Sie fallen damit am Grften
dem ftaunenden 2ïïichel Ins ßaus
und fchmeifjen, oerdrehte Sitte,
den ßausherrn 3ur Süre hinaus.

Und muckt an der Kühr ein ©enoffe.
fo lächelt ßerr Soch intim:
2)rehe Gr Saumenfchrauben
die Sreiheit laffe ich ihml sips

Wae tft poroôox l
SSenn ein Sraber die galoppierende

Schroindjucht bekommt. agi.

lieber Hebelfpalter!
gn einem Cichtfpieltheater 3U Sch. follte die

Grftaufführung des grofjen fenfationellen Silm-
dramas Ser 2ïïeifterdieb" ftattfinden. S)er

grofje Sheaterfaal roar oollkommen gefüllt: denn

die Sirektion hatte durch Plakate, Steigen in
den Seitungen ufro. bekannt gemacht, dafj fie für
die Sauer eines TJTonats, und 3roar für den ganjen
Kanton das 2illeinaufführungsrecht des fenfationellen

Silms erroorben habe, der in Sürich und

Safel mit außerordentlichem 23eifall gefpielt roorden

fei. 211s der Seginn der Vorführung länger
als geroöhnlich auf fich roarten liefj und die TJIenge

bereits ungeduldig 3U roerden begann, trat der

gnhaber des Kinos oor die Cichtroand und teilte
mit dem 2!usdruck tiefen Bedauerns mit, dafj die

Vorführung Ser 2TÏ eift er d ieb" nicht ftattfinden
könne, roeil das Sofikolli mit dem Silm auf der

Keife nach Sch. geftohlen roorden fei.
6k.

«odjerçfrage
28elcher Sartei gehörte der Söögg"

an?"
3>er kommunijîifchen, denn er roar

mit Sündjtoff geladen 1" Senis

Eigenes Drobtne^
Saris. Ser Seputierte ©randgueulier (Sep.

Soupasmal) macht im Cri des Lapins" den

Sorfchlag, den 3onenfragenftreit mit den Paysans
d'Suisses ein für allemal aus der 2Selt 3U fchaffen
durch Serlegung der Oftgren3e an die direkte
Clnle Klfllhüfen-Sümpli3- Klont Slanc.

ßamburg. 3ur SSIederbelebung des Sier-
gartens roird ßagenbeck nächftens mit einem

gröfjern Sransport Sascifli und Gommunifti aus

gtalien eintreffen.
Seu - Selnau (2Sefteuropa). Kachfrägllch

ift aus Kloskau im hiefigen ßeldenkerker ein

Sgmpathie - Seiegramm Genlns eingetroffen 3ur
Ghrung der Sööggbrandftiftung.

Condon. (Oa-roas I) Seil Clogd ©eorges
ruffifch- afiatifehe Sarmoerrolcklung etroas nach-

gelaffen, kann man mit dem S'emier roieder
bedeutend beffer deutfeh als fran3öfifdi reden".

2Safhlnglon. ßarding erklärte dem Slnanî-
redaktor de9 Sero- Yorker ßerald, die Saluta-
frage könne einsig und allein und endgültig nur
auf der Station Grienbach am See gelöft roerden.

Hationalunterfcbjed
Sas mufj man fchon fagen, 3rolfchen dem fran-

3öfifchen und dem deutfehen Solkscharakter ift doch
ein kleiner Clnterfchied. 2Senn ein preufjlfcher
Soldat mit einem Sorgefehjen redet, hat er d i e

ßand an der ßofennahl und fleht ftramm.
SJenn aber ein fran3öfifcher Sllnifterpräfident oor
feinem Sorgefet}ten, der Sepuliertenkammer, redet,
dann oerneigt er fleh nach allen Selten und legt
die ßand an den Kragen. Ceider allerdings
nicht an feinen eigenen Kragen, und das roäre
nolroendlger. den SSellfrleden her3uflellen. geh
habe es aber immer gefagt. roenn man einen
Ohnmächtigen roieder 3um Seroufjtfeln bringen
roill, Ift es beffer, Ihm den Kragen 3U öffnen, als
ihm den Kragen 3U3udrehen. Sraugott etnoerpand

drieffaffen der Ke&afrion
fi. 6. in £. Selm SSIener

Sallett-©aPfplel In Cimmat-
alhen meinte roährend der
Saufe ein fplefjeriger Cogen-
beroohner 3U feiner beffern
ßälfle: 2Sänn d' ©elfcht
rootfeht, muefch in es Srama
gahl" 211s ob es, ©Ott
fei's geklagt, nicht auch gelft-
oerlaffene Sramen gäbel

6. 6. In Ç. Son einem
gehelmnisoollen ©eifterfpuk

im Kanton Ciri roar jüngft In den 3ellungen
die Kede. Sie betreffende Korrefpondenj fchlofj
mit der beruhigenden Mitteilung: Gin beher3ter
Sellenfohn fchofj dann auf den Spuck." So ein
Ghöderllg roar entfehieden erheblich fchroieriger
3U treffen als ein hundertmal größerer 21pfel.

JTluhli. ga, ©ott fei Sank, dafj der Spafj
nichl tot3ukriegen Ifl in diefer fo fehr mürrlfchen
2Sell", roie 2Silhelm Kaabe fagt. Sem Spafj 3U
fein ein Gebenserhalter, bemüht fich auch der
Sebelfpalter und freut fleh, roenn er oon treuen
Mitarbeitern ghres Schlages und ghrer
Schlagfertigkeit in feinem Seftreben unterftüht roird.
©rüfje gäng roie gängl

Un den «Emmentaler fiöbu. Sas Karlchen"
hal fl* nun auch über feinen Samensoelter Karl
oernehmen laffen und 3roar in nicht fehr refpekt-
ooller SJelfe:

O, Karl, roar das ein Streich, ein dummerl
60 fchroeige und oerkrlech' dich doch!
G, Karl, roas bift du für 'ne Summerl
Su bift Im Schroei3erkäs ein Gochl

fiafperli im 6ündnerlanö. Knläfjllch des ffiafi-
fpiels des Sauberkünftlers Schenk im Gorfotheater
gab ein Sürcher Cokalblalt folgende fröhliche
Stilprobe 3um beften: Safchenlücher aus dem
Sublikum roerden In einen Kohlkopf gesäubert,
roerden geroafchen und gebügelt kur3, man
greift fieh fchliefjlich an den eigenen Kopf,
möchte roiffen, roas man denn gefchaut hat."
Saraus erhellt roieder einmal 3ur Goiden3, dafj
3rolfchen Kohl- und ßohlköpfen gar kein fo grofjer
Clnlerfchfed befiehl. Sreundllchen ©rufj!

Ç. OT. In fi. Gine gdeal"-Sabrlkalion foll In
Sarburg erjftleren. Gs Ift erfreulich, dafj In un-
unfern ideallofen Seiten im genannten Karefiädt-
ehen unentroegt gdeale fabrl3lert roerden, roie In
geroiffen Sürcher Keftaurants 28aadtländerkäfe-
beeffjeaks.

Ç. III. in ÎD. Sie Slmmenlaler fangen
entfehieden 3U grofjflädteln an. Senn am 17. Spril
fand nachmittags in der Kirche 3U Keutigen ein
Sortrag über Siefen und Serhütung der Suber-
kulofe" ftatt, roährend gleichen Sags im Kirchlein
3U Grienbach ein Ciehtbilderoortrag Sie Keife
um die Grde" angekündigt roar. Su erfterem
Snlafj hatte Sas Krankenkomilee" eingeladen.
3um lehtern Sas Sktlonskomitee". 7T!an roird
es noch erleben, dafj demnächft in fo einem Kirchenkino

die 2ïïaul- und Klauenfeuche im Silm ab-
geroickelt roird und dafj gleichfalls Sas Krankenkomitee"

den Sefuch empfiehlt.
<£»undernafe In <5. Gin tätlicher Seloflur3",

oon dem kür3lich die S. S. S. 3U berichten roufjte,
roill natürlich nichts anderes helfjen, als dafj das
betreffende Selo fo unglücklich umgheit fei, dafj
es nicht mit dem üblichen blofjen Schrecken daoon-
kam, fondern überhaupt liegen blieb.

g^T~ «Einfenoungen, denen nicht 20 Gts. In
Sriefmarken 3ur Kückfendung beiliegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar, in den SaP'erkorb.

Sruck und Serlag:
Brtiengefellfchaft Jean Jrejr, 3ärid), Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

1

Rägeli: Grüehi.
grüetzi. Kerr Älörgelii
Es gnt scknnt's äock

no vernünstigi Psarrer!

Mörgeli: Wie ckö-
meä Sie äazu?

Rägeli: Will am
ietsctite Sunntig ä'r Psarrer Bolliger
syr Reumünstergmeinä gsäit liât, sie

sölieä um Gotteswille nüä no äie gi-
pionte äritt' Ckiie. im Baigrist obe.
baue unä e Rîiliion usegbeiei

Rlörgeii: Bravoi Räcbt bät rl tUnä

jetzt?

Rägeli: Jetzig wäräet sie s' erst räcbt
weile baue, will's äe Bolliger gsäiä
kät'.

verewigte Konferenzen
Sommer. Kerbst uncj Winter. Lenz.
Alles bat ne Ronferenz:
Od ln Kylke. In Brüssel. Spa.
Es war alles scbon mal cla.

Od mit Kerren Alilleranö,
Od mit Aristide Brland.
Od mit Louckeur ocler Doumer.
Es rieckt nie wie eine Blume:
Es rieckt nie besonciers gut.
Denn es rieckt nack Alensckenblut.

Trcmgott clnveiPcmcl

Vas läßt tief blicken!

Rlient: Weräen Sie mick ouck ge-
wissenkast verteidigen?

Sürspreck: Da könnte es Iknen ober

übelgekeni k>

Geographie

Es gibt vier Jonen: äie kolte. äie

gemäßigte, äie keiße unä äie karte 55one."

..So. wo liegt äenn äle karte 5Zone?"

Bei Gens, äenn on äieser rennen
sick zwei Parteien äie Röpse eini" s-ni»

Rägei: Was bäncl ä c>'

Slecitler am Sundig wie-
cter für S Rumedi gka?
I KS nu öppis gkört vom
S Lafetkefesi ocler
sust -Ckueri: Wenn s' es La-
fetkesefl gka ketticl, wäricl
Ikr allweg ä clebl gsi st

unci «tr erst Ckranz ket-
ticier au gka. En Sta-
setlelaus känci s' gmaclit.
wenn r 's ckönci gagge
mit Euerem Rindszüng».

Aägei: I kä nu gkört. ste selglci clenanci nae-
grennt ciur ciie ganz Staclt ciur. ci' Lüt werciicl
all Tag «Köcktiger unci säd werciicl s'.

Cbueri: Die werciicl I wokl nüci g'stört ka Im
Scknupfen ocier?

Rägel: I clr keillg« Gsckrlst keiszt s : secks Tage
sollst ciu arbeiten unci am siebenten sollst clu
ruben unci kütigstags ckalderet s' clenanci am
Sunncilg uf Veiöere nae ocier z' Sueß, bis ci'

Junge dem Bode nae scklelkld unci cile andere
secks Tag kalbe gstorde umellggid.

Ckueri: Es wär scko mängmol besser gst. Ikr
kettid Eueri Junge dem Bode noe gsckleikt
weder an andere Lüien ume.

Rägei: Ick kä ste im eigne Alul inne.
Ckueri: Wer seil au nei? Air mueh jo dem

Kerrgott tanke, daß r nlld zwo känd. sllr jede
Aluleggen eini. Platz kett's jo asse?.

Rägei: Ikr lue mr 's Alul gllck nlld zue über
diene neumödlge Soxe und säd iuend r mr's.

Ckueri: Bitte. Sport. Rägeli
Rägei: Kenked Ikr dem en Scknaaggen o,

wie-n Ikr wellid. diene lekrld na an Steck«
lause und säb seit d' Rägei.

Dieser 1. Mai
Das Ist der Tag der Srelkelil
Das Wörtleln, es wurde wakr
In souveräner Sreikeit
kerrsckt keute der rote 5Zar.

Dock Kaden wir nicbt den Genossen
zuviel am 5Zeuge gestickt?
Die andern, will mir sckeinen,
stnd auck nickt so ungescklckt.

Kausteren m» Idealen
krofi ssldflertellter Licenz
(die Ia Sreikeit erklärte
ja Wilson ln Permanenz).

Sie fallen damit am Ersten
dem staunenden Allckel lns Kaus
und sckmeihen. verdrekte Eilte,
den Kauskerrn zur Türe kinaus.

llnd muckt an der Rukr ein Genosse,
so läckelt Kerr Sock Intim:
Dreke Er Daumensckrauben
die Sreikeit lasse Ick Ikm l s!-s

Was ist varaöox.
Wenn ein Traber äie galoppieren
äe Sckwinäsuckt bekommt. Ig,.

Lieber Nebelspalter!
In einem LIcktspIeltkeater zu Sck. sollte die

Erstaussükrung des großen sensationellen Siim-
dramas Der Aleisierciieb" stattfinden. Der
große Tbeatersaal war vollkommen gefüllt: denn

die Direktion batte durcb Plakate, Anzeigen in
den ^Zeitungen usw. bekannt gemackt. daß sie für
die Dauer eines Alonats, und zwar sür den ganzen
Ranton das Alleinaussükrungsreckt des sensationellen

Silms erworben bade, der in 5ZürIcb und

Basel mit ouszerordentlickem Beifall gespielt worden

sei. AIs der Beginn der Dorsükrung länger
als gewökniick auf sick warlen ließ und die Alenge
bereits ungeduldig zu werden begann, trat der

Inkaber des Rinos vor die Licktwand und teilte
mit dem Ausdruck tiesen Bedauerns mit, dah die

Borsükrung DerAIeisterdieb" nicbt stattfinden
könne, weil das Postko»! mit dem SIIm auf der

Reise nack Sck. gestoklen worden sei.
CK,

Scherzfrage
Welcker Partei gekörte äer Böögg"

on?"
Der kommunistischen, äenn er war

mit 5Zünclstoss geiaäen I"

Eigenes Drahtnetz

Paris. Der Deputierte GrondgueuIIer (Dêp.
Soupasmai) mackt Im Lri des lopins" den

Borscklag, den Jonensragenslrelt mit den k^vsarcs
cl'Lc-isses ein für ollemal aus der Welt zu sckaffen
durck Verlegung der Ostgrenze an die direkte

Linie Alüiküsen- Bümpliz -Alont Blanc.

Kamdurg. 5Zur Wiederbelebung des Tier-
gartens wird Kagenbeck näckstens mit einem

größer» Transport Sasels» und Communistl aus

Italien eintreffen.
Aeu- Selnau (Westeuropa). Aackträgllck

ist aus Aloskau Im kiesigen Keldenkerker «In

Snmpatkie - Telegramm Lenins eingetroffen zur
Ekrung der Bööggdrandsilstung.

London. (Oa-was I) Seil Lloyd Georges
russisck- osiatlscke Darmoerwicklung etwas
nackgelassen, kann man mit dem Premler wieder
dedeutend besser deutsck als sranzösisck .reden".

Waskington. Kording erklärte dem SInanz-
redaktor des Aew-Aorker Keraid. dle Aaluta»

frage könne einzig und allein und endgüliig nur
auf der Station Erlenback am See gelöst werden.

Nationalunterschieö
Das muß man sckon sagen, zwiscken dem

sranzösiscken und dem deutscken Aolksckarakter Ist docn
ein kleiner llniersckiecl. Wenn ein preußlscker
Soldat mit einem Vorgesetzten redet, kat er die
Kand an der Kosennakt und stekt stramm.
Wenn ader ein französtscker Ministerpräsident vor
seinem Vorgesetzten, der Deputiertenkammer, redet.
dann verneigt er stck nack allen Selten und legt
die Kand an den Rragen. Leider allerdings
niclit an seinen eigenen Rragen. und das wäre
notwendiger, den Weltfrleden kerzuflelien. Ick
Kode es aber immer gesagt, wenn man einen
Oknmäcktigen wieder zum Bewußtsein bringen
will. Ist es besser. Ikm den Rragen zu öffnen, als
Ikm den Rragen zuzudreken. Trcmgon cinv-rsianci

Sriefkasten oer Reoaktion
k. S. In L. Belm Wiener

Bollett-Gasisplel In Limmat-
atken meinte wäkrend der
Pause eln spleßerlger Logen-
bewokner zu seiner bessern
Kälfte: .Wänn d' Gelsckt
roolsckt. muesck In es Drama
gab!" AIs od es. Gott
sei's geklagt, nlckt auck geifl-
verlassene Dramen gäbe!

S. S. In h. Don einem
gebeimnlsvollen Geisterspuk

Im Ranton «Url war jüngst ln den Leitungen
die Rede. Die betreffende Rorrefpondenz scbloh
mit der deruklgenden Mitteilung: .Ein deberzter
Tellensokn sckoß dann auf den Spuck.' So ein
Cköcierlig war «nisckleden erkebilck sckrolenger
zu treffen als ein bundertmol größerer Apfel.

Mutzli. Ia. .Gott sei Dank, daß der Spaß
nickt totzukriegen Ifl in dieser so sekr mürriscken
Weit", wie Wilkelm Raab- sogt. Dem Spaß zu
seln eln Ledenserbalter. bemübt sick auck der
Redelspaiter und freut sick. wenn er von treuen
Alitardeltern Ikres Sci-iiages und Ikrer Scklag-
fertigkeil In seinem Bestreben unterstützt wird.
Grüße gäng wie gängl

>-in öen Emmentaler köbu. Das .Raricken"
kat stck nun ouck über seinen Aamensvetter Rari
vernekmen lassen und zwar in nickt sekr respektvoller

Welse:
O, Rari. war dos ein Strelck. ein dummerl
So sckwelge und verkrleck' dlck dodil
O, Rari. was bist du für ne Rummerl
Du bist Im Scbwelzerkäs ein Locki
Kasperli Im öünonerlanö. Anlählick des Gast-

spiels des Zauberkünstlers Sckenk im Corsotkeater
gad eln 5Zürcker Lokalblatt folgende sröbllcke
Stilprobe zum besten: .Tasckentücker aus dem
Pudllkum werden ln einen Rokikopf gezaubert.
werden gewascksn und gebügelt kurz, man
grelsi stck sckließlick an den eigenen Ropf,
möckte wissen, was man denn gesckaut Kol."
Daraus erkellt wieder einmal zur Evidenz, daß
zwiscken Rokl- und Koklköpsen gor kein so groher
llntersckied bestekt. Sreuncillcken Gruß!

k). M. In fl. Eine .Ideal-.Sadrlkatlon so» In
Aardurg existieren. Es ist erfreuilck, daß In un-
unsern ideallosen 5Zeiten Im genannten Aarefläcit-
cken unentwegt Ideale sadrlzieri werden, wie In
gewissen 5Zürcker Restaurants Waodtländerkäse-
deessteaks.

H. M. in tv. Dle SImmenialer fangen
entscbieden zu grohflädteln an. Denn am 17. Apr»
fand nackmlttags In der Rircke zu Reutlgen ein
Vortrog über .Wesen und Verdatung der Tuberkulose"

statt, wäbrend gleicken Tags Im RIrckIeln
zu Erlendack ein Lickidiideroortrag .Die Reise
um die Erde" angekündigt war. 5Zu ersterem
Anlaß katte »Das Rrankenkomitee" eingeladen.
zum letztern .Das Aktionskomitee". Alan wlrd
es nock erleben, daß ciemnäcbst In so einem Rircken-
Kino die Alaui- und Riouenseuck« im S»m
abgewickelt wird und dah gleickfalis .Das Rrankenkomitee"

den Besuck empsieklt.
Gwunoernase in G. Ein .tötllcker Velosturz".

von dem kürzlick dl« A. 5Z. 5Z. zu dericbten wußte.
wi» naiürllck nickts anderes keihen. als dah das
betreffende Velo so unglücklick umgkeit sei. dah
es nickt mit dem übilcken bloßen Sckrecken davonkam,

sondern überkaupt liegen blieb.

DlHr' «kinsenöungen, denen nickt 20 Cts. ln
Briefmarken zur Rücksendung deillegen. wandern,
wenn nickt verroenddor. in den Papierkorb.
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